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MARKT BRUCK
Marktbücherei. Heute von 15.30 bis
17.30 Uhr geöffnet.

Rentnertreff.Heute, 14 Uhr, „Rats-
keller“.

SpVgg-Taekwondo. Heute, 18 Uhr,
Training in der Mehrzweckhalle.

SpVgg-Herrengymnastik.Heute, 20
Uhr, in der Volksschulturnhalle.

Schützenverein „Tell Eichenlaub“.
Vereinsmeisterschaft mit Königs-
schießen amDonnerstag ab 19.30.

Restmülltonne. AmDonnerstag Lee-
rung in Schöngras, Kölbldorf, Vorder-
und Hinterthürn. (tlf)

Jägervereinigung Nittenau-Bruck.
Treffen zurWinterwanderung ins
Waldhaus Einsiedel morgen um 18.30
Uhr am Parkplatz der Magdalenen-
Kapelle. ImWaldhaus besteht die
Möglichkeit an der Aktion „Soviel du
essen kannst“ teilzunehmen. Nähere
Infos unter Tel. (0 94 36) 610. (tfe)

NEUENSCHWAND. „Alt werden wir alle“,
unter diesem Motto begrüßte die Ge-
schäftsführerin der Caritas-Sozialstati-
onen Burglengenfeld, Nittenau-Bruck,
Neunburg v.Wald und Oberviechtach,
Daniela Friedrich, die Vorstände der 37
angeschlossenen Krankenpflegeverei-
ne im südöstlichen Landkreis zur Jah-
res-Vorständetagung in Neuen-
schwand. Sie betonte, dass die Kran-
kenpflegevereine mit ihren 11 000
Mitgliedern und deren Beiträgen in
Höhe von jährlich rund 190 000 Euro
einen unverzichtbaren Beitrag zu ei-
ner ganzheitlichen, von einem christli-
chen Menschenbild getragenen Pflege
leisten. Dies gelte umso mehr, da die
vorrangigen gesetzlichen Leistungen
bei Pflegebedürftigkeit gedeckelt sind
und oft für den tatsächlichen Bedarf
an Unterstützung, die durch dieMitar-
beiter der Caritas-Sozialstationen ge-
leistet wird, nicht ausreichen.

Friedrich stellte anhand von ver-
schiedenen Grafiken die zahlenmäßi-
ge Entwicklung der Krankenpflege-
vereine in den letzten Jahren dar und
die durch ihre Zuschüsse ermöglich-
ten Tätigkeiten der jeweiligen Caritas-
Sozialstationen. Sie verwies auf die ge-
lebte Solidarität, die durch die Kran-
kenpflegevereine für ihre pflegebe-
dürftigen Mitglieder erfahrbar wird

und bedauerte in diesem Zusammen-
hang den kontinuierlichen Rückgang
der Mitgliederzahlen. Sie regte an,
nach Wegen zu suchen, gerade jünge-
re Menschen und Familien für eine
Mitgliedschaft in den Krankenpflege-
vereinen zu gewinnen und für auf die-
se Weise konkret verwirklichte und
gelebte „Caritas“ in den Pfarrgemein-
den vor Ort zu begeistern.

Friedrich stellte außerdem die neu
angebotene „Offene Sprechstunde“ in
den Caritas-Sozialstationen vor, in der
sich Betroffene und Interessierte kos-
tenlos, neutral und vertraulich zu al-
len Fragen rund um Alter, Krankheit
und Pflegebedürftigkeit informieren
können. Hierbei stehen die Sozialpäd-
agoginnen Birgit Kramer und Juliane
Wudtke einmal wöchentlich bzw.
nach Terminvereinbarung in der je-
weiligen Caritas-Sozialstation zur Ver-
fügung. Sie erinnerte auch daran, dass
im März ein neuer Grundkurs für eh-
renamtlicheHospizbegleiter beginnt.

Zum Abschluss der Versammlung
dankte Friedrich nach einem regen
Austausch den Vorständen der Kran-
kenpflegevereine herzlich für ihr eh-
renamtliches Engagement und rief
den Anwesenden unter Hinweis auf
die Satzungen nochmals das Ziel der
Krankenpflegevereine in Erinnerung:
„Zweck des Vereins ist die Förderung
der caritativen Tätigkeit gegenüber Je-
dermann in der Pfarrei, hier insbeson-
dere die Mitfinanzierung der Kosten
für die Pflege von altem und kranken
Menschen, unabhängig von seiner
Glaubenszugehörigkeit.“

„Caritas“ soll vorOrt gelebtwerden
SOZIALESDie Arbeit der Kran-
kenpflegevereinewird für
vieleMenschen immer
wichtiger.

Daniela Friedrich rief dazu auf, mehr Mitglieder für die Krankenpflegever-
eine zu gewinnen.

BODENWÖHR. Georg Lutter ist ein
Handwerksmeister alten Schlages und
als geselligerMensch ein gerne gesehe-
ner Nachbar bei Vereinsveranstaltun-
gen und am Stammtisch. Er wurde am
17. Februar 1926 in Deinfeld bei Ho-
henburg geboren. 1938 wurde seine
Familie ausgesiedelt, da dieser Ort im
jetzigen Bereich des Truppenübungs-
platzes Hohenfels liegt. So kam er
nach Blechhammer, wo seine Eltern
die Bahnhofsgaststätte erwarben und
eine neueHeimat fanden.

Nach der Schule lernte der „Lutter
Schorsch“ Metzger und danach wurde
er zur Wehrmacht eingezogen. Aus
russischer Kriegsgefangenschaft kehr-
te er 1950 zurück. Er absolvierte erfolg-
reich die Meisterprüfung und machte
sich dann selbstständig. Georg Lutter
baute sich eine Metzgerei mit Gast-
wirtschaft mit gutem Ruf auf, mit tat-
kräftiger Unterstützung seiner Ehe-
frau Elisabeth, die er 1957 heiratete.
Ab 1969 schaffte er sich ein weiteres

wirtschaftliches Standbein: den Cam-
pingplatz. Damit leistete der Jubilar ei-
nen erheblichen Beitrag zur Entwick-
lung des Fremdenverkehrs in Boden-
wöhr. 1989 übergab der Jubilar an sei-
nen SohnManfred.

Noch rüstig ist der Lutter Schorsch
heute noch aktiv und hilft zuhause
nach Kräften mit, wo ihn und seine
FrauUrenkel Lukas „auf Trab“hält.

Die Schützengesellschaft Blech-
hammer am See, durch die Jahrzehnte
lange Unterbringung im Gasthof als
Vereinslokal eng mit dem Hause Lut-
ter verbunden, gratulierte ihrem Eh-
ren- und Wiedergründungsmitglied
und dankte für die langjährige Treue
zu den Schützen.

Ihre Aufwartung machte dem Jubi-
lar auch die Soldatenkameradschaft,
bei der er seit Jahren in der Vorstand-
schaft mitwirkt. Weitere Abordnun-
gen von der Freiwillige Feuerwehr, der
Siedlergemeinschaft und dem Touris-
tikverein überbrachten ihre Glück-
wünsche. Der Männergesangverein
sang dem Jubilar ein Geburtstags-
ständchen. Zum 85. Geburtstag gratu-
lierte auch 3. Bürgermeister Bruno
Grün, der die Glückwünsche der Ge-
meinde überbrachte; und auch Senio-
renbeirat Helmut Gall den rüstigen Ju-
bilar alles Gute. (tgl)

Viel für denOrt getan
LEUTEDerMetzgermeister
Georg Lutter feierte vor we-
nigen Tagen imKreise seiner
Familie, Bekannten und
Freunde 85. Geburtstag.

Georg Lutter mit Frau Elis und Urenkel Lukas (Mitte) mit den Vertretern der
Vereine und 3. Bürgermeister Bruno Grün (2. v. r.). Foto: tgl
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GEMEINDE BODENWÖHR
TV-Gymnastikkurse. Heute, 9 Uhr,
Wirbelsäulengymnastik; Mittwoch,
17.30 Uhr und 18.30 UhrWirbelsäu-
lengymnastik und um 19.30 Uhr ge-
sundheitsorientierte Fitnessstunde.

TV-Damengymnastik. Die Gruppe I
trifft sich heute um 18.15 Uhr, die
Gruppe II um 19.30 Uhr. Interessierte
Damen sind willkommen.

Männergesangverein. Freitag, 20
Uhr, Singstunde im Brauereigasthof
Jacob.

SG Blechhammer. Letzter Schieß-
abend für die Vereinsmeisterschaf-
ten am Freitag um 19.30 Uhr im
Schießraum des Gasthofes Lutter.

Freie Wähler.Wegen der kurzfristig
angesetzten Kreisvorstandssitzung
in Schwarzenfeldmuss die Vor-
standssitzung der FreienWähler Bo-
denwöhrer auf Montag, 28. Februar,
Gasthof Schießl, verlegt werden. An
diesem Tag findet um 19 Uhr auch die
öffentliche Fraktionssitzung im Gast-
hof Schießl statt. Die Gemeinderäte
treffen sich dort bereits um 18.30 Uhr
zur Besprechung des nicht öffentli-
chen Teils. (tgl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ERZHÄUSER-WINDMAIS

Kirchliches.Mittwoch, 19 Uhr,Mo-
natsrosenkranz in der Dorfkapelle in
Windmais. (tal)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TAXÖLDERN

Stammtisch Taxöldern. Heute, 20
Uhr,Monatsversammlung im Gast-
haus Heinfling.

BODENWÖHR. Wie bekannt, geschätzt
und beliebt Georg Jakob – Mesner in
Blechhammer, Pilgerführer zum
Kreuzberg und Vorbeter bei den Wall-
fahrten zumHeilbrünnl und nach Alt-
ötting – gewesen ist, spiegelte die über-
aus große Trauergemeinde wider, die
dem „Schorsch“ die letzte Ehre erwies.
Pfarrer Konrad Friedrich und die Mit-
zelebranten Pfarrer Dr. Paul Inje, Fran-
cis Pinnaka, Pfarrer Forster und Dia-
kon Göring bereiteten dem Verstorbe-
nen eine würdige Trauerfeier. Auch
Pater Josef vom Kreuzberg hatte sich
in die Vielzahl der Gottesdienstbesu-
cher eingereiht. Neben den Boden-
wöhrer Ministranten dienten bei der
Messe auch die „Blechhammerer Mi-
nis“ am Altar. Musikalisch wurde die
Trauerfeier von Jakobs Patenkind An-
dreas Lang und Agnes Spiegler, einer
Mitpilgerin der Schwandorfer Jugend-
wallfahrt, gestaltet.

In den Traueransprachen der Pries-
ter kristallisierte sich heraus, was für
ein außergewöhnlicher Mensch Georg
Jakob war. Pfarrer Francis aus Indien
bezeichnete ihn –wie schon zu Lebzei-
ten – liebevoll als „Papa“. Fernab von
seiner Heimat und in einer fremden
Kultur habe ihn Georg Jakob an die
Hand genommen und ihm eine neue

Familie geschenkt. Des Weiteren wur-
de gewürdigt, dass Georg Jakob länger
als ein Vierteljahrhundert Abertausen-
de von Pilger sicher an ihr Ziel geleite-
te. Karl Bley, Bürgermeister von Nitte-
nau, dankte dem Schorsch für dessen
Verdienste um die Wallfahrt von Nit-
tenau zum Heilbrünnl. Die Schulka-
meraden des Jahrgangs 38 erinnern in
einem Gottesdienst in Penting an ih-
ren guten Freund.

Von den Pilgerkreuzen aus Boden-
wöhr, Regental und Altötting wurde
der lange Trauerzug zum Friedhof an-
geführt. Nach der Beisetzung stellten
Franz Singerer für die Bodenwöhrer
Pilger, Hellmuth Heinz für die Arbeits-
kollegen vom Bahnhof Bodenwöhr
Nord und Hans Eisenhut für die Kir-
chenverwaltung Blechhammer, Blu-
mengebinde am offenen Grab nieder.
Auch sie würdigten den wunderbaren
Menschen und großen Marienvereh-
rer Georg Jakob, der auch viele Jahre
ein zuverlässiger Zusteller unserer Zei-
tung in Blechhammer war, bis er we-
gen seiner Erkrankung diese Aufgabe
abgab. Auf Wunsch des Verstorbenen
wurde die Beisetzung von der Seebar-
ner Blaskapelle umrahmt. (tgl)

Die irdische Pilgerreise ist zu Ende
TRAUERFALL Eine große Trau-
ergemeinde begleitet den
VerstorbenenGeorg Jakob
auf seinem letztenWeg.

Georg Jakob wurde zur letzten Ruhe
getragen. Foto: tgl
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KURZ NOTIERT

Frauenbundfasching
im Meisl-Saal
BRUCK.Der Katholische Frauenbund
lädt alle Frauen zum traditionellen
Frauenfasching ein. Für einen kurz-
weiligen Abend sorgen die Damen des
KDFBmit einigen Einlagen undAl-
leinunterhalterWolfgang Bleicher.
Die Veranstaltung findet amMitt-
woch, 23. Februar, imMeisl-Saal statt.
Beginn ist um 19.30 Uhr. (tfe)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Tagesausflug der SK
nach Coburg geplant
BODENWÖHR.Die Soldatenkamerad-
schaft plant für Samstag, 21.Mai, ei-
nen Tagesausflug nach Coburgmit Be-
such im Sea-Star-Aquarium. FürMit-
glieder undKinder ist die Fahrt kos-
tenlos. VonNichtmitgliedernwird ein
Unkostenbeitrag von zehnUhr für die
Fahrt erhoben. Der Ausflug ist nicht

zu anstrengend, sodass auch Teilneh-
mermitfahren können, die nicht
mehr so gut zu Fuß sind. Anmeldung
und Info unter Telefon 578. (tgl)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Hauptversammlung bei
den Wanderfreunden
BRUCK.AmSamstag, 12.März, findet
die Jahreshauptversammlungmit Eh-
rungen derWanderfreunde Bruck im
Vereinslokal „Ratskeller“ statt. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Die Tagesordnungs-
punkte können demAushang im
Schaukasten entnommenwerden. (tlf)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ball der Vereine wird
heute vorbereitet
TAXÖLDERN. ImGasthausHartl findet
heute ein Vorbereitungstreffen für den
„Ball der Vereine“ am 5.März statt. Be-
ginn: 19 Uhr. Alle teilnehmenden Ver-
eine sollen einen Vertreter entsenden.
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DIE LEISTUNGEN DER CARITAS-SOZIALSTATIONEN

➤ Krankenpflege nach Sozialgesetzbuch
V und XI
➤ Familienpflege
➤ Hauswirtschaftliche Versorgung
➤ Essen auf Rädern
➤ Hausnotruf
➤ Rund-um-die-Uhr-Bereitschaft
➤ Sonn- und Feiertagsdienst bei Nacht
und Tag
➤ Beratung für alters- bzw. behinderten-

gerechtesWohnen
➤ Einkaufsdienste
➤ Fahrdienste
➤ Einzelfallhilfe bei Demenz
➤ Gruppennachmittage bis zu 50mal im
Jahr
➤ Aktive Hospizarbeit
➤ Weitere Information: www.caritas-
sad.de, Tel. Caritas-Geschäftsstelle
(0 94 31) 74 49 12.
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